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Nur auf diesen Grundlagen kann 
die elektronische D. Hilfsmittel 
für Leitungsentscheidungen sein 
und die Menschen von geistiger 
Routinearbeit entlasten. Unter 
diesen Voraussetzungen hat sie 
weitreichende Auswirkungen auf 
die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen und das Qualifikations­
niveau der Werktätigen.

DBD —Demokratische Bauern­
partei Deutschlands

DDR —Deutsche Demokratische 
Republik

Deduktion —>• Logik

De-facto-Anerkennung -> Aner­
kennung

Definition: logisches Verfahren 
des erkennenden Denkens, durch 
welches das Wesen von Gegen­
ständen, Eigenschaften, Bezie­
hungen, Prozessen usw. und der 
Inhalt von Begriffen, Wörtern 
und Zeichen bestimmt oder de­
ren Bedeutung festgelegt wird. 
Jede D. besteht aus zwei Elemen­
ten, dem zu Definierenden (Defi- 
niendum) und dem Definieren­
den (Definiens), die im Verhält­
nis einer logischen Gleichung zu­
einander stehen. Die moderne 
Logik unterscheidet verschiedene 
Arten der D., von denen die 
wichtigsten sind: a) die Real-D., 
in welcher das Wesen eines Ge­
genstandes, einer Eigenschaft, 
einer Beziehung usw. in der 
Weise bestimmt wird, daß der 
dem Gegenstand usw. entspre­
chende Gattungsbegriff mit dem 
artbildenden Unterschied ver­
einigt wird; b) die Nominal-D., 
in welcher die Bedeutung von 
Begriffen, Wörtern und Zeichen 
bestimmt wird; c) die Zuord- 
nungs-D., in welcher bestimmte 
Beziehungen durch Zuordnung 
festgesetzt werden. Die materia­
listische Dialektik verlangt, dafj

eine D. nicht nur logisch richtig 
ist, sondern das Denken auf 
wahrhafte Erkenntnis und prak­
tisch-revolutionäre Veränderung 
der Wirklichkeit richtet. Dazu ist 
es notwendig, alle Seiten eines 
Gegenstandes, alle seine Zusam­
menhänge und „Vermittlungen" 
zu erfassen. Des weiteren gilt es, 
einen Gegenstand in seiner Ent­
wicklung (Veränderung, „Selbst­
bewegung") zu betrachten und 
seine Beziehungen zur gesell­
schaftlichen Praxis — als Krite­
rium der Wahrheit, als Hinweis 
auf die Rolle, die der betreffende 
Gegenstand spielt - zu zeigen.

Deflation: Verminderung des
Geldumlaufs durch währungs­
politische Mahnahmen eines ka­
pitalistischen Staates in einem 
solchen Umfang, dafj die zur Zir­
kulation von Waren notwendige 
Geldmenge unterschritten wird. 
Die D. äußert sich in einem all­
mählichen Anstieg des Wäh­
rungskurses, der Erhöhung der 
Kaufkraft des Geldes und einer 
allgemeinen Kapitalknappheit. 
Sie bewirkt gewisse Produktions­
einschränkungen, einen Rück­
gang der Investitionstätigkeit, 
ein Ansteigen der Arbeitslosig­
keit, eine höhere steuerliche Be­
lastung der Werktätigen und ein 
Sinken der Löhne. Im staats­
monopolistischen Kapitalismus 
bezeichnet man. mit D. alle Maß­
nahmen, die eine Verlangsamung 
des konjunkturellen Aufschwungs 
im Interesse des Monopolkapi­
tals bewirken (z. B. die Erhöhung 
der Diskontsätze, die gesetzliche 
Einschränkung des Umfangs der 
staatlichen Investitionen). -* In­
flation

De-jure-Anerkennung -» Aner­
kennung

Deklaration: einseitiger, zweisei­
tiger oder mehrseitiger Akt von


